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Erziehung

S o z i a l v e r h a l t e n  u n d  B i n d u n g  l e r n e n

Ein sicheres und stabiles Band
Kinder können eine Sprache 
nur über Bezugspersonen ler-
nen. Nur das geduldige Wie-
derholen, miteinander Spre-
chen, Vorsprechen, Anschauen 
und adäquate Reagieren 
macht es möglich, dass ein 
Kind über einen längeren Zeit-
raum Sprache lernen kann. 

Sprache transportiert al-
les. Sie transportiert Wor-
te und ihre Bedeutungen, sie 
transportiert all das, was wir 
ausdrücken wollen, auch un-
sere Gefühle. So wie wir Spra-
che nicht ohne unsere Be-
zugspersonen lernen können, 
so können wir auch soziales 
Verhalten nur in diesem Zu-
sammenhang erwerben. 

Kinder brauchen kon-
tinuierlich verlässliche 
Bezugspersonen, idea-
lerweise die Eltern. 
In den ersten Le-
bens-

monaten entwickelt sich zwi-
schen Mutter und Kind ein 
unsichtbares Band, das in den 
darauf folgenden Jahren im-
mer enger wird, die Bindung.

 Bindung ist eine ganz be-
sondere Beziehung zwischen 
dem Kleinkind und den El-
tern, oder auch zu anderen 
Bezugspersonen. Bindung ist 
nicht angeboren. Sie kann nur 
dann entstehen, wenn zwi-
schen Eltern und Kind konti-
nuierlich Kontakt besteht. Je 
häufiger und intensiver dieser 
Kontakt ist, desto sicherer und 
stabiler wird dieses Band, das 
wir Bindung nennen.

Schwierige Situationen
Besonders in schwierigen 

Situationen ist es für Kinder 
wichtig, dass sie eine verläss-
liche Bezugsperson haben, zu 
der sie eine enge Bindung auf-
gebaut haben. Wenn ein Kind 
Angst hat, wenn es gekränkt 
wird oder wenn es sich ver-
letzt, sucht es sofort den Kon-
takt zu seiner engsten Be-
zugsperson. Meist ist dies die 
Mutter oder der Vater. Dort 
kann es hingehen, dort wird 
es getröstet, dort wird ihm ge-
holfen. Das Bindungssystem 
dient dazu, das Kind vor Ge-
fahren zu schützen und dazu, 
dass es lernt, mit sozialen Si-
tuationen zurechtzukommen.

Gutes und schlechtes
Bindungsverhalten

Es gibt Unterschiede. Man 
kann nicht behaupten, dass 
jede Mutter oder jeder Va-

ter automatisch durch 
ihre Elternschaft 

eine gute Bezie-
hung zum Kind 

aufbauen kön-
nen. Je bes-

ser El-
tern es 
schaf-
f e n , 
s i c h 
auf die 

Bedürf-
nisse ih-

res Kindes 
e inzus te l -

len, desto eher 
wird sich eine gu-

te Bindung entwickeln. 
Das bedeutet, dass die 

Eltern die „Signale“ des 
Kindes richtig deuten können 

und verstehen, was es meint, 
auch wenn es noch nicht 
spricht. Auf der anderen Seite 
gibt es aber auch Kinder, die 
es ihren Eltern leichter ma-
chen. Manche Kinder sind 
einfach „pflegeleichter“, sie 
weinen weniger, sie schla-
fen eher durch, sie äußern 
ihre Bedürfnisse klarer. So 

gelingt es den Eltern besser, 
angemessen auf die Bedürf-
nisse ihres Kindes einzugehen 
und es entsteht eine bessere 
Beziehung.

Was ist Bindungsverhalten?
All das, was man im Ver-

halten des Kindes beobach-
ten kann. Ein Kind, das weint, 
seinen Eltern nachläuft oder 
sich anklammert, zeigt Bin-
dungsverhalten. Es drückt da-
mit aus, dass es noch nicht in 
der Lage ist, allein zurechtzu-
kommen. Es braucht noch den 
Schutz und die Sicherheit der 
Eltern. Erst wenn es größer 
ist, kann es ohne sie auskom-
men. Meist gelingt Kindern 
dies in etwa ab dem Kinder-
gartenalter. Ab ca. drei bis 
vier Jahren beginnen Kinder 
sich „umweltstabil“ zu verhal-
ten. Sie bleiben dann an ei-
nem anderen Ort, spielen dort 
und fühlen sich wohl, auch 
wenn die Eltern für einige Zeit 
nicht da sind.

Je sicherer sich das Kind in 
Gegenwart seiner Eltern fühlt 
und je weniger es den Druck 
hat, alleine bei jemandem an-
deren bleiben zu müssen, des-
to leichter fällt es einem Kind 
meistens auch, sich an einem 
neuen Ort oder in einer neuen 
Umgebung einzugewöhnen. 
Das Kind zeigt dann ein ande-
res Verhalten – Explorations-
verhalten. Es will neue Dinge 
erleben und entdecken, auch 
wenn die Mama oder der Pa-
pa nicht da sind. 

Buchtipp: Bindungen, das Gefüge 
psychischer Sicherheit, Gross-
mann/Grossmann
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